Eine Arbeitshilfe zur Gläubigerrecherche – Tipps für die Beratung
1. Alte Unterlagen sortieren

Das Sortieren von alten Unterlagen (z.B. in der Schublade, Tüte, Kiste, Karton) kann sich lohnen. Vielleicht ist dort ein Brief von einem Gläubiger dabei.

2. Gedächtnis aktivieren

Versucht werden sollte, sich zumindest an den Gläubigernamen zu erinnern. Die Adressen lassen sich meist über das Internet finden. Dafür sollte sich ausreichend Zeit genommen werden!

3. Bekannte und Verwandte fragen

Es kann nicht schaden, auch Personen zu befragen, die in vergangenen Lebensphasen beteiligt waren (z.B. Freunde, (frühere) Partner, WG-Mitbewohner, Familienmitglieder). Auch hier gilt: Es ist hilfreich, wenn zumindest die Gläubigernamen in Erinnerung gerufen werden.

4. Auskunfteien anschreiben

Kostenlose Selbstauskunft nach Artikel 15 DS-GVO, § 57 BDSG1 kann eingeholt werden.  

SCHUFA Holding AG

Massenbergstr. 9-13

44787 Bochum
antwort@schufa.de

( Banken, Telekommunikation, Versandhandel

Creditreform Boniversum GmbH

Consumer Service




Hellersbergstr. 11



41460 Neuss


selbstauskunft@boniversum.de


( regionale Gewerbetreibende, Erfurter Bahn, Telekommunikation, Rundfunkgebühren, Energieversorger

CRIF Bürgel GmbH
Team Selbstauskunft 

Radlkoferstr. 2

81373 München

selbstauskunft@buergel.de
( Telekommunikation, Energieversorger, Versandhandel

infoscore Consumer Data GmbH

Rheinstraße 99

76532 Baden-Baden

( Versandhandel, Telekommunikation, Wohnungswirtschaft, Schwarzfahren

EOS Deutscher Inkasso-Dienst GmbH
Steindamm 71

20099 Hamburg
( Banken, Telekommunikation
Regis24 GmbH
Datenschutz
Wallstr. 58
10179 Berlin
datenschutz@regis24.de

( Versicherung, Telekommunikation, Fitnessstudio,

Versandhandel, Zeitschriften, EC-Kartenzahlung

UNIVERSUM Group GmbH

Hanauer Landstr. 164
60314 Frankfurt am Main

Deutsche Post Adress GmbH & Co. KG

Am Anger 33

33332 Gütersloh

auskunft@postadress.de

( Internetbestellungen (UGV Inkasso)
Real Inform GmbH

Normannenweg 32

20537 Hamburg

info@real-inform.de

( Telekommunikation
EURO-PRO Gesellschaft für Data Processing mbH

Lindenhof 1-3

61279 Grävenwiesbach
info@europro.de

( Einzelhandel, Versandhandel, Versicherung, Telekommunikation 

Deutsche Multiauskunft GmbH

Haid-und-Neu-Str. 7

76131 Karlsruhe

datenschutz@multiauskunftei.de
( Versicherungen

I.C.M. International-Claim-Management GmbH

-Investigations-

Zur Fahn 3

61276 Weilrod
info@icmonline.de
( Banken (Sigma, Fidium)

Das Datenhaus GmbH

Am Finkenschlag 1

85757 Karlsfeld

( Versandhandel
Tesch Inkasso Forderungsmanagement GmbH

Ahlefelder Str. 51

51645 Gummersbach

info@tesch-gruppe.com

( Energieschulden, Handy
datenschutz@universum-group.de
( Versandhandel, Banken

Hinweise für die Beratungskraft:

Zur Einholung der Selbstauskunft von CRIF Bürgel und Creditreform kann sich auch an die Niederlassung am jeweiligen Schuldnerwohnort gewendet werden. Insbesondere bei Creditreform ist es häufig erforderlich, die Creditreform-Geschäftsstelle am Wohnort zu kontaktieren, da die Creditreform Boniversum in Neuss zwar eine Selbstauskunft zuschickt, diese jedoch nicht die Creditreform-Niederlassung aufführt, die den Vorgang bearbeitet. Die zuständige Niederlassung teilt die Creditreform-Geschäftsstelle am Schuldnerwohnort mit. 

Meine bisherige Erfahrung zeigt, dass nicht alle Auskunfteien eine Ausweiskopie anfordern. Beispielsweise verlangen EOS und Regis24 nicht die Vorlage des Personalausweises. Im Hinblick auf den Datenschutz rate ich zur Vorsicht, bei der Mitteilung von Voranschriften. Selbstverständlich sollten Ratsuchende, die häufig umgezogen sind oder/und sehr alte Forderungen haben, mehr Anschriften angeben, um die nötigen Informationen zu erhalten. Besonders bei der SCHUFA rate ich jedoch dazu, eher sparsamer mit den früheren Anschriften zu sein. 

5. Künftige Gläubigerpost sammeln

Manchmal ist es nicht zu vermeiden, dass die künftige Gläubigerpost abgewartet werden muss. In der Regel erinnern die Gläubiger regelmäßig mit Mahnungen. Wichtig ist, dass der Betroffene jetzt seinen Wohnsitz ordnungsgemäß gemeldet hat. So kann der Gläubiger den aktuellen Aufenthaltsort des/der Ratsuchenden ermitteln und die Post ordnungsgemäß zustellen. Besonders durch eine eigene SCHUFA Abfrage können Gläubiger die aktuelle Adresse in Erfahrung bringen.

6. Selbstauskunft mit der Forderungsaufstellung anfordern

Durch die neuen Datenschutzbestimmungen kann der Ratsuchende in dem Erstanschreiben, um Forderungsunterlagen bei den Gläubigern anzufordern, die explizite Ergänzung hinzufügen, dass nach Artikel 15 DS-GVO und § 57 BDSG Auskunft verlangt wird. 
7. Checkliste mit typischen und häufigen Gläubigern 

Das bekannte Praxishandbuch Schuldnerberatung2 enthält eine Checkliste, die dem Ratsuchenden mitgegeben werden kann, damit er diese zu Hause in Ruhe durchgeht. Wenn Berührungen mit möglichen Gläubigern (z.B. mit Jobcenter, Jugendamt, Gericht, Finanzamt) bestanden, so können diese auch vorsorglich abgefragt werden, ob Verbindlichkeiten bestehen.
Hinweise für den Berater:

Die Checkliste aus dem Handbuch habe ich auf die örtlichen Besonderheiten (lokale Verkehrsbetriebe) und mit weiteren Punkten ergänzt. Dies empfehle ich ebenso.

8. Vollstreckungsstellen kontaktieren1
Vollstreckungsaufträge werden auch von Gerichtsvollziehern registriert. Gerichtsvollzieher sind für festgelegte Orte/Gebiete zuständig. Welche_r Gerichtsvollzieher_in für welchen Stadtteil verantwortlich ist, darüber kann die Gerichtsvollzieherverteilerstelle im Vollstreckungsgericht Auskunft geben. Wer umgezogen ist, muss sich unter Umständen an mehrere Gerichtsvollzieher_innen wenden. Alternativ kann die Gerichtsvollzieherverteilerstelle an dem Amtsgericht angeschrieben werden. Zudem können weitere Vollstreckungsstellen kontaktiert werden, wie Hauptzollamt (z.B. bei ALG I, ALG II, Krankenkassenbeiträge), Stadtkasse/Kreiskasse (z.B. bei Bußgeldern, Hundesteuer, Rundfunkgebühren), Gerichtskasse (Justizzahlstelle/Landesjustizkasse) (z.B. bei Gerichtskosten), Finanzamt (z.B. bei Bußgeldern).  

Hinweise für den Berater:

In der Beratung kann den Ratsuchenden eine Liste mit den Gerichtsvollzieher_innen im Wohnort vorgelegt und die Frage gestellt werden, an welchen Namen der/die Ratsuchende sich erinnert. Nachdem der Name bekannt ist, kann sich persönlich an den Gerichtsvollzieher gewendet wenden und diese sind meist bereit, eine Übersicht über Vollstreckungsaufträge auszudrucken. Schriftlich ist dies auch möglich. Ist der Ratsuchende umgezogen, soll dieser sich im Internet die Adresse des Gerichtsvollziehers vom vorherigen Wohnort heraussuchen. 
Wird die Gerichtsvollzieherverteilerstelle angeschrieben, empfiehlt sich auf der Rückseite des Anschreibens eine Tabelle mit den Namen der Gerichtsvollzieher zu schreiben, da dies einfacher für die Gerichtsvollzieher ist.
9. Drittschuldner fragen

Falls nicht bekannt ist, wer bei dem Arbeitgeber oder bei der Bank1 pfändet, sollte dort nachgefragt werden. Wichtig sind die Namen und Aktenzeichen des Gläubigers.

Übersicht über einige bundesweite Banken:

Commerzbank AG

Pfändungsbearbeitung

Koppenstr. 93

10243 Berlin

Deutsche Bank AG

Pfändungsabteilung

Bismarckplatz 1

45128 Essen

Deutsche Bank AG 
Niederlassung Postbank 

Pfändungsbearbeitung

Kruppstr. 2

45128 Essen

norisbank GmbH 

Bismarckplatz 1 

45128 Essen

Santander Consumer Bank AG

Pfändungsbearbeitung

Santander-Platz 1

41061 Mönchengladbach

TARGOBANK AG & Co. KGaA

Zentrale Kontopfändung

Harry-Epstein-Platz 5

47051 Duisburg

10. Gerichtliche Registrierungen abfragen

Die Amtsgerichte im Zuständigkeitsbereich des Ratsuchenden erfassen Vollstreckungsaufträge. Für Vollstreckungsvorgänge ab 01.01.2013 sind die zentralen Vollstreckungsgerichte1 des jeweiligen Bundeslandes zuständig.

Baden-Württemberg

Amtsgericht Karlsruhe

Schloßplatz 23

76131 Karlsruhe
Bayern

Amtsgericht Hof

Berliner Platz 1

95030 Hof

Berlin

Amtsgericht Mitte

Littenstr. 12-17

10179 Berlin
Brandenburg

Amtsgericht Nauen

Paul-Jerchel-Str. 9

14641 Nauen 
Bremen

Amtsgericht Bremerhaven

Nordstr. 10

27580 Bremerhaven

Hamburg

Amtsgericht Hamburg

Sievekingplatz 1

20355 Hamburg
Hessen
Amtsgericht Hünfeld

Hauptstr. 24

36088 Hünfeld
Mecklenburg-Vorpommern

Amtsgericht Neubrandenburg

Friedrich-Engels-Ring 16-18

17033 Neubrandenburg
Niedersachsen

Amtsgericht Goslar

Hoher Weg 9

38640 Goslar

Nordrhein-Westfalen

Amtsgericht Hagen

Heinitzstr. 42
58097 Hagen

Rheinland-Pfalz

Amtsgericht

Kaiserslautern

Bahnhofstr. 24

67655 Kaiserslautern

Saarland

Saarbrücken

Franz-Josef-Röder-Str. 13

66119 Saarbrücken
Sachsen

Amtsgericht Zwickau

Platz der Deutschen Einheit 1

08056 Zwickau

Sachsen-Anhalt

Amtsgericht 
Dessau-Roßlau
Willy-Lohmann-Str. 29

06844 Dessau-Roßlau
Schleswig-Holstein

Amtsgericht Schleswig

Lollfuß 78

24837 Schleswig

Thüringen

Amtsgericht Meiningen

Lindenallee 15

98617 Meiningen
Hinweise für den Berater:

Nachgefragt werden sollte nach den beauftragten Gerichtsvollziehern und von welchem Amtsgericht diese sind. Mit diesen Informationen kann direkt der Gerichtvollzieher oder die Gerichtsvollzieherverteilerstelle des Amtsgerichtes im Nachgang angeschrieben werden. Da es schwierig ist, diese Informationen von den zentralen Vollstreckungsgerichten zu erhalten, sollte sich der Aufwand nur gemacht werden, wenn man über die Gerichtsvollzieher bzw. Gerichtsvollzieherverteilerstelle nicht weiterkommt. Also in Fällen, wenn der Ratsuchende auch bei Vorlage der Namensliste von Gerichtsvollziehern sich nicht erinnern kann und über die Gerichtsvollzieherverteilerstelle keinerlei Antworten kommen, obwohl ein Gerichtsvollzieher schon vollstreckt hatte. 
Für Vollstreckungsvorgänge bis 31.12.2012 sind die Vollstreckungsgerichte1 direkt am jeweiligen Wohnort des Ratsuchenden zuständig.

Hinweise für den Berater:

Hier kann direkt nach Vollstreckungsvorgängen der Gläubiger gefragt werden. 

Außerdem können die zentralen Mahngerichte1 der Bundesländer angeschrieben werden, da dort Titulierungen von Forderungen (Mahn- und Vollsteckungsbescheide) registriert werden:

Baden-Württemberg

Amtsgericht Stuttgart

-Zentrale Mahnabteilung-

Hauffstr. 5

70190 Stuttgart

Bayern

Amtsgericht Coburg

-Zentrales Mahngericht-

Heiligkreuzstr. 22

96450 Coburg 

Berlin, Brandenburg

Amtsgericht Wedding

-Zentrales Mahngericht Berlin-Brandenburg-

Schönstedtstr. 5

13357 Berlin

Bremen

Amtsgericht Bremen 

Mahnabteilung
Ostertorstr. 25/31 

28195 Bremen 

Hamburg, Mecklenburg-Vorpommern

Amtsgericht Hamburg 

-gemeinsames Mahngericht der Länder Hamburg und Mecklenburg-Vorpommern-

Max-Brauer-Allee 89

22765 Hamburg

Hessen

Amtsgericht Hünfeld

-Mahnabteilung-

Stiftstr. 6
36088 Hünfeld

Niedersachsen

Amtsgericht Uelzen

-Zentrales Mahngericht-

Rosenmauer 2

29525 Uelzen

Nordrhein-Westfalen

Amtsgericht Euskirchen

-Zentrale Mahnabteilung-

Kölner Str. 40 - 42 

53879 Euskirchen und 
Amtsgericht Hagen

-Zentrale Mahnabteilung-

Hagener Str. 145

58099 Hagen 

Rheinland-Pfalz, Saarland

Amtsgericht Mayen

-Gemeinsames Mahngericht-

St. Veit-Str. 38

56727 Mayen

Sachsen, Sachsen-Anhalt, Thüringen

Amtsgericht Aschersleben

Gemeinsames Mahngericht der Länder Sachsen-Anhalt, Sachsen und Thüringen

Lehrter Str. 15

39418 Staßfurt

Schleswig-Holstein

Amtsgericht Schleswig

Zentrales Mahngericht
Lollfuß 78

24837 Schleswig
Hinweise für den Berater:

Um den Mahngerichten nicht Unmengen an Ausdrucken zu zumuten, reicht es, wenn ein „Aktenauszug mit den aktuellen Parteidaten“ angefordert wird. 

Bis auf das AG Hamburg sind alle Mahngerichte bereit, Angaben zu Mahnsachen mitzuteilen. Nach meiner Erfahrung gibt das AG Hamburg dann doch Auskunft, wenn durch die Schuldnerberatung die Wichtigkeit der Information erläutert wird. Hingewiesen wird noch darauf, dass es bei den Mahngerichten im Gegensatz zu den Vollstreckungsgerichten nach dem Gläubigerwohnort bzw. Firmensitz geht. Es reicht daher nicht, nur das Gericht am Wohnort des Ratsuchenden anzuschreiben.
11. Einwohnermeldeamt anschreiben

Wenn Ratsuchende umziehen und nicht ihre aktuelle Adresse mitteilen, stellen Gläubiger Anfragen an das Einwohnermeldeamt. Es kann sich an das zuständige Einwohnermeldeamt1 der Gemeinde gewandt werden, um zu erfahren, wer Auskünfte erhalten hat.
Anmerkungen 

1 Ein Musterbrief kann bei dem Autor angefordert werden.
2 siehe Praxishandbuch Schuldnerberatung von Groth/Maltry/Richter/Zimmermann/Zipf, Kap. 3, S. 16a-16b 
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